
Ein Ortswappen für Bissendorf-Wietze?
Burg, Bach, Bäume: Grundschulkinder haben variantenreiche Motive entworfen
BISSENDORF-WIETZE (GÖ).
Bissendorf-Wietze ist der einzige
Ort in der Wedemark, der bisher
noch kein eigenes Wappen hat.
Das haben Kinder der Grund-
schule Bissendorf festgestellt –
und wollen es ändern. Ortsbür-
germeister Daniel Leide (CDU)
hat dem Ortsrat jetzt einige Ent-
würfe vorgestellt. Ein in der Re-
gion verbreitetes Symbol will er
aber nicht aufnehmen.
Was macht Bissendorf-Wietze

aus? Aus Sicht der Schulkinder
sind es vor allemdie Eichenkreuz-
burg, dieWietze, die zahlreichen
Bäume imwaldigstenOrtsteil der
Wedemark – und Vögel, wie
Ortsbürgermeister Daniel Leide
berichtet. Diese Merkmale wür-
de eine Gruppe von Kindern aus
der Grundschule Bissendorf
jedenfalls in ein Ortswappen für
den Nachbarort aufnehmen.
„Sie habenwohl dieOrtswappen
durchgenommen und bemerkt,
dass Bissendorf-Wietze der einzi-
ge Ort in der Wedemark ist, der
kein eigenes Wappen hat“, be-
richtet der Ortsbürgermeister
weiter.DieKinderwolltendasän-
dern – und machten sich daran,
eigene Entwürfe zu Papier zu
bringen. ImOrtsrathat Leide jetzt
eine ganze Reihe der Zeichnun-
gen vorgestellt. „Wir haben
dannauchmal dieKI gefragt,wie
sie das Ortswappen aus einem
der Entwürfe gestalten würde“,
berichtet Leide.

KLARE GRAFIK,
MARKANTE FARBEN

Das Ergebnis habe durchaus
noch Entwicklungspotenzial,
sagt er mit einem Augenzwin-
kern. Die klare Grafik und die
markanten Farben der übrigen
Ortswappen müsste man natür-
lich übernehmen, wollte man

dem Ort ein eigenes Wappen
widmen. „Ob wir das können
und wollen, müssen wir noch
entscheiden. Ichhabemal bei der
Gemeinde angefragt, was dafür
notwendig wäre“, berichtet Lei-
de.Ganz einfach sei die Fragegar
nicht zu beantworten, sagt Ge-
meindesprecher Ewald Nagel.
Grundsätzlich müsse man zwi-
schen einem offiziellen Wappen
und einem identitätsstiftenden
Ortssymbol unterscheiden.

SPÄT GEBILDETER ORTSTEIL

Gemeindeteile verfügten übli-
cherweise nicht über eigene Ho-
heitszeichen, so Nagel weiter.
Das Recht zur Führung eines
Wappens liege bei der Gemein-
de. Was die Ortsteile der Wede-
mark angeht, gebe es eine Be-
sonderheit: IhreWappen stamm-

tenausderZeit vorderGebietsre-
form 1974. Damals waren sie
eigenständige Gemeinden und
haben ihre Wappen in die heuti-
ge Struktur mitgebracht. Für Bis-
sendorf-Wietze ist dieAusgangs-
lage eine andere, wie Nagel wei-
ter ausführt. Der Ortsteil wurde
erst später gebildet. Der Rat der
Gemeinde Wedemark hat erst
am 15. Februar 2010 eine Ände-
rungderHauptsatzungbeschlos-
sen – zum1.November 2011 trat
sie in Kraft und der Ortsteil Bis-
sendorf-Wietze war entstanden.
„Ein historisch gewachsenes
Wappen liegt daher nicht vor“,
erläutert Nagel.

VERGLEICHBARE FÄLLE FEHLEN

Sollten die Bissendorf-Wietzer
ein eigenes Wappen wünschen,
müsse darüber der Gemeinderat

entscheiden. Zusätzlich müsste
man prüfen, ob es einer Geneh-
migung durch die zuständige
Kommunalaufsicht bedarf – da-
zu befragt die Gemeindeverwal-
tung das Niedersächsische Kom-
munalverfassungsrecht. Zudem
müssten die heraldischen Regeln
eingehalten und eine nachvoll-
ziehbare inhaltliche Herleitung
erarbeitet werden, erläutert Na-
gel weiter. Da ein vergleichbarer
Fall innerhalb der Gemeinde bis-
lang nicht vorliege, müssten die
rechtlichen und fachlichen Rah-
menbedingungen zunächst
sorgfältig geprüft werden, sagt
der Gemeindesprecher noch.
Wenn aus Bissendorf-Wietze ein
konkreterWunsch andieVerwal-
tung herangetragenwerde, grei-
fe man das Thema gern auf und
begleite die nächsten Schritte im
Austausch mit den Beteiligten.

Der Ortsbürgermeister zeigt Kinderentwürfe für ein neues Wappen. Foto: Götze

SPD-Bürgerdialog
in Elze mit Lübeck
ELZE. Der in Bissendorf begon-
nene und am 24. Februar in Mel-
lendorf fortgesetzte Bürgerdia-
log und die Zukunftswerkstatt
werden am Dienstag, 21. April,
um 18.30 Uhr in der Alten Schu-
le, Poststraße 8, in Elze in die drit-
te Runde gehen.
Gemeinsam mit Bürgerinnen

und Bürgern soll mit Impulsvor-
trägen und in Diskussionsrunden
verschiedenen Fragenmit beson-
deren Schwerpunkten nachge-
gangen werden: Wo begegnen
wirunsundwie sollen sichunsere
Dörfer entwickeln? Wie bewe-
gen wir uns fort und wie gehen
wir mit den Anforderungen des

Verkehrs in unserem ländlichen
Raum um? Wie werden wir zu-
künftig wohnen undwie können
wir Tradition und Moderne ver-
binden?
Florian Lübeck, parteilos, Bür-

germeisterkandidat für die We-
demark, sowie der Ortsbürger-
meister für Elze und Meitze, Dirk
Baerbock, werden mit den Teil-
nehmern und Teilnehmerinnen
die vielfältigen Ideen zu den The-
mendiskutieren. DieModeration
für den Abend haben Tjark Bar-
tels, Landrat a.D. und ehemaliger
Bürgermeister der Wedemark,
und Marlene Bloch, Vorsitzende
der SPDWedemark.

Der parteilose SPD-Bürgermeisterkandidat Florian Lübeck. Foto: privat

Wer erhält die
Bürgerkönigsscheibe?
MELLENDORF. Am Mellendor-
fer Schützenhaus, Schaum-
burger Str. 16a, wird am Sonn-
abend, 18. April, von 14 bis 18
Uhr, sowieamSonntag,19.April,
ab 10 Uhr vieles angeboten. Am
Sonntag wird die Grillmann-
schaft alle hungrigen Besucher
mit saftigen Steaks, leckeren
Würstchen und selbstgemach-
ten Salaten versorgen. AmNach-
mittag werden die Schützen-
schwestern alle Anwesendenmit
Kaffee und selbst gebackenen
Kuchen verwöhnen. Den ganzen
Tag über stehen frisch gezapftes
Bier und alkoholfreie Getränke
zu gewohnt günstigen Preisen
bereit.
Auch in diesem Jahr bietet der

Schützenverein die Möglichkeit
an, den Blasrohrsport auszupro-
bieren. Wer mehr über den
Schießsport erfahren möchte,
kann sich bei den Schießsportlei-
tern informieren und auch selbst
einmal ein Luftgewehr zur Hand
nehmen. In Mellendorf werden
künftig die Ergebnisse auf allen
20 Bahnen elektronisch ermit-
telt. Mit ein bisschen Glück und
Geschick wird man am Ende des
TagesdenTitel derBürgerkönigin
oder Bürgerkönigs tragen. Die
Ehrung für die Bürgerkönigin
oder den Bürgerkönig erfolgt im
Rahmen des Schützenfestes am
Freitagabend durch die Ortsbür-
germeisterin. Mit dem Schützen-
umzug am Pfingstsonntag wird
dann die Bürgerkönigsscheibe
angenagelt. Aber keine Angst:
Mit dem vom Ortsrat zur Verfü-
gung gestellten Zuschuss kann
die Bewirtung voll finanziertwer-
den. Parallel zudenErwachsenen

ermitteln auch die Kinder ab 6
Jahren mit dem Lasergewehr
ihren/ihre Bürgerjugendkönig/in
und können eine schöne Zim-
merscheibe gewinnen.
Auch diesem Jahr wird es wie-

der die Möglichkeit geben, den
Ortsratspokal zu erringen.Hierzu
laden der Ortsrat und der Schüt-
zenverein alle herzlich ein, mit
einer Mannschaft teilzunehmen.
JedeMannschaftbestehtausdrei
Personen, wovon nur eine/r Mit-
glied eines Schützenvereins sein
darf. Für Vereine besteht natür-
lich die Möglichkeit, mehrere
Teams zu melden. Geschossen
wird mit dem Luftgewehr, ste-
hend mit Auflage. Pro Person
werden 10 Schuss abgegeben, 5
Probeschüsse im Vorfeld. Die
Mannschaft mit dem besten Er-
gebnis in Summe gewinnt und
wird auf dem Schützenfest im
Rahmen der Proklamation am
Freitagabend bekannt gegeben
und erhält „ihren“ Pokal. Hierbei
handelt es sich um einen Wan-
derpokal.Alleswasmanbraucht,
ist ein Teamname! Die Teilnahme
ist kostenlos und eine Anmel-
dung im Vorfeld ist nicht erfor-
derlich. Des Weiteren können
auch Nicht-Mellendorfer an dem
Schießen teilnehmen und zu-
sammen mit Mellendorferinnen
um die Scheibe anlässlich des
„Tages der offenen Tür“ ringen.
Zeitgleich findet das Königs-
schießen statt, wobei alle Gäste
das rege Treiben und den fairen
Wettkampf beobachten können.
Der Schützenverein Mellendorf
freut sich auf alle hungrigen,
durstigen, interessierten und
ehrgeizigen Besucherinnen.

Rund um das Schützenhaus gibt es viel zu erleben. Foto: Reimann

TC Wedemark:
Schnuppertag
MELLENDORF. Der TC-We-
demark lädtalle Tennisinteres-
sierten herzlich zu einem
Schnuppertag am Sonntag,
26. April, von 11 bis 14 Uhr
ein. Kinder ab 10 Jahre, Ju-
gendliche und Erwachsene
habenandiesemTagdieMög-
lichkeit, den Tennissport un-
verbindlich kennenzulernen
und erste Schläge auf dem
Platz auszuprobieren. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich– Interessierte könnenein-
fach Am Freizeitpark 6 inMel-
lendorf vorbeikommen und
mitmachen. Tennisschläger
werden bei Bedarf zur Verfü-
gunggestellt. Eswird lediglich
darum gebeten, Sportschuhe
ohne Profil mitzubringen. Be-
treut wird der Schnuppertag
von Trainer Matthias Muik,
der auch für Fragen imVorfeld
zur Verfügung steht. Der TC-
Wedemark freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher zu einen sportlichen
Tag auf der Anlage.

Pflegeoptionen
für Demenzkranke
MELLENDORF. Das Mehrgene-
rationshaus in Mellendorf lädt
am 21. April um 10.30 zu einem
wichtigen Vortragsthema ein:
Symptome und Therapie bei de-
menzieller Behinderung. Der Re-
ferent kann selbst aus eigener Er-
fahrung und Mitstreiter in drei
Selbsthilfegruppen zu dem The-
ma informieren.
Der SoVD-OV Wedemark, Be-

hinderten Beirat und Senioren
Union Wedemark würden sich
als Veranstalter über zahlreiche
Teilnehmer freuen.Ankauf von Goldschmuck aller Art

Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene Rin-
ge, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt), VB Pelz mit Gold, Pelzmäntel,
Pelzjacken, Pelzschals, Pelzmützen, Pelzmuffs, Lederjacken, etc.

Nur 6 Tage Gültig

Montag

20.
April

Dienstag

21.
April

Mittwoch

22.
April

Donnerstag

23.
April

Freitag

24.
April

Samstag

25.
April

180,00 €*

Havelser Str. 1,
Shopping Plaza,
30823 Garbsen

Havelser Str. 1, Shopping Plaza, 30823 Garbsen

Rufen Sie uns an
Tel.: 05131/5024870

Handy: 0176/20363129
MO-FR 10-18 Uhr

Inhaber Abdurahman Aslantas
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